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Aummer IL 2 « Jahrgang . fHaxl&vuhtv 3Tagb <afi Montag , 14. MSrz 1291 .

9rutn - un6 ^ 5por ^ eifutta
J > er Fußball öes Sonntags .

Pokalspiel Karlsruher Fußballvereiu —
t . F .C . Pforzheim 2 : 1, Halbzeit 2 : L

«Eigener Bericht ) .
Nach dem guten Abschneiden des 8 \ S . Pforz¬

heim gegen Stuttgarter Kickers am vorletzt ?«
Tvnntag konnte man voraussehen , daß sich"

sorzheim wohl nicht nach zwei Seiten hin ,
Ostens die Kreisspiele um die Suddeutsche Mei -
fopschcist , zweitens die Pokalspiele , festlegen
werde . So kann man es den Pforzheimern
£>tf)t verargen , daß sie dem größeren T »' l « irer
^'gamannschaft für die schweren Kreismeister -
Mftskämpfe eine Ruhepause gönnte und für
«as Pokalspiel eine mit reichlichen Ersatzkräften
Ersehene Mannschaft stellte . Diese Juugm >" " i -
ichast liefert jedem ein prächtiges SrW , das
uicht nur den zahlreich von Pforzheim mit -
bekommenen Sportleuten helle Freude bereitete ,
sondern auch bei der großen Karlsruher Sport -
Gemeinde allseitige Sympathie erweckte . Sie

der nahezu kompletten Karlsruher Elf den
Sieg nicht nur sehr sauer gemacht und diese
'uchtig ausgepumpt , sondern auch eine be»
de>-,igenswerte Lehre gegeben : sie hat gezeigt ,
was Einigkeit , sportlicher Geist . Disziplin und
energisches Wollen zu leisten vermögen . Eigen -
Mafien , die letzten Endes im Erfolg gipfeln ,
vorwärts füliren , statt auf alten Lorbeeren aus -
frühen . Pforzheim kann man zu diesem
Nachwuchs beglückwünschen . — Das Spiel setzte
w flottsten Tempo ein . K .F .B . erzielte durch

'einen Linksinnen Hirsch nach ungefähr 5 Mi -
»Uten das erste Tor . Die Gäste quittierten die -
'kn Erfolg durch verdoppelte Anstrengung und
vermochten eine ganze Weile bedenklich zu
Zücken . Fünf hintereinanderfolgende Eckbälle
^ Niesen resultatlos . B u r g e r hatte einen
Glänzenden Tag , er hält auch die später noch fol -
Anden scharfen und schweren Bälle brillant ," ald kam auch Karlsruhe wieder in Schwung
!>nd stattete nun dem Pforzheimer Tor einige
!°hr gefährliche Besuche ab . Bewundernswert
"eckte nun die Pforzheimer vorzügliche Läufer -
^eihe den Karlsruher Sturm ab , ebenso war
"ich die Gästeverteidigung auf der Hut . K .F .B .
Zußte alles aufbieten , um zu einem weiteren
« rsolg zu gelangen , was ihm denn schließlich
?Uch durch seinen Mittelstürmer 5 Minuten vor
°er Pause gelang . Die aufs neue einsetzenden
wuchtigen Angriffe der Gäste bringen diesen im
j°bten Augenblick vor Abpfiff durch ihren Mit -
Astürmer das erste Tor . — Halbzeit 2 : 1. —
Aach der Pause hielte » sich dt« Gegner geraume
p,eit daS Gleichmaß: nach und nach begann, da

Einheimischen nachließen und Umstellungen
^vrnahme» . Pforzheim aufzukommen. Gegen

machte die Pforzheimer Mannschaft eine«
äscheren , bessere« Eindruck wie dt« »temltch ab-
^ spielte Karlsruher Mannschaft, einigemal
Raubte man schon den Ausgleich herbeigekommen
^ doch das Glück blieb K .F .B . treu . Der Ab -
"

." ff des umsichtigen und unparteiischen Schieds -
Achters beendete den spannenden Kampf mit
°Mem Siege der Karlsruher von 2 : 1 Toren .

—g>
Weitere Pokalspiele .

N >» rich : 55.55 . — Al«m , Griesheim 2 : 1.
' " " lifjof : T .n .Sv .V . — So .Vg . Sandhofen 1 rx

Arivatspiel F .C. Mühlburg — Germania Dur -

lach 8 : 1, Halbzeit 1 : L
<Eigener Bericht . )

, 3u diesem Privatspiel am Samstag abend auf
Sportplatz an der Honsellstraße hatte sich

^ ne ansehnliche Schar von Sportinteresienten
^ ^ esunden , wovon Durlach einen beträchtlichen
Anteil stellte . Die in letzter Zeit sehr spieltuch -
'Se Germania - Mannschaft bot bei diesem Tref -

nur Mittelmäßiges , während die neugrup -
^' krte Mühlburger Mannschaft schon einen
^ « schritt zeigte : sie bot Besseres wie beim letz-
,> n Treffen gegen Frankonia . Durlach hatte
Natz für den Mittelläufer , die Seele der
Mannschaft , eS fehlte daher die so wichtige Ber -
, 'Ndung und Unterstützung der Stürmerreihe ,
s
°ren Jnnentrio die von den flinken Flügel -

l ^ Mern schön in die Mitte gegebenen Flanken -

s,? ^ nicht zu verwerten wußten . Die Bertei -
! «ung konnte befriedigen . — Beim Gegner lag
Je Stärke in seinen Verteidigern , hier beson -
rx .r3 hervortretend der rechte ; die schwächste
v e ßc war der rechte Flügelstürmer , während
n ? ftbrifc Mannschaft sich aufopfernd und ener -

z. ' l!) einsetzte und auf ersprießliche Leistungen
fU Vossen berechtigt . — Germania kam nach
M 'p 5 Minuten in Führung durch einen vom
Achten Verteidiger Mühlburgö „wegen Hände "

. . . Toren die Seiten . — Nach der Pause war
Spiel schärfer , zeitweilig war ^

-' blburg .
« .

" weilig Durlach im Angriff . Mühlbn '-»
" was energischer , schußfreudiger und s^

-
^ ^ e-

aJLntie der vor dem Tor zaudernde und scfv %

sti, ? ete Gegner , erzielte nach cin £J , ® ' er *c ' ®

d
'
^ de das zweite und kurz vor Schl " <> ->" s

Tor , während Germania ein Erfolg ver -
blieb . Das Spiel endete mit dem Sieae
Mühlburger Mannschaft von 8 : 1 ^. oren .

* .^ »«« tspiel F .C . Phönix — Sportver . Mainz S :2
lHalbzeit 2 : 0 ) .
lEmeuer Bericht .)

« m Sonntag nachmittag auf dem S 'wrt -

toi » , Fasanengarten ausgetragene Privat «
i Zwischen beiden obigen Mannschaften hatte
Anhänger dcs Fußballs wieder in Manen

Oül t te Beine gebracht , und zweifellos verließen
gu «.

^ edigt den Platz , wurde doch wieder schr

Sport geboten . Die Mqinzer Meister -

fcy ^ ' chast zeigte sich technisch sehr gut durchge -

fet,
C

J " ud stellte die Phönixmaniischaft vor eine
vC schwierige Aufgabe , die diefe iedock glänzend

löste . Die Einheimischen , die zwei ihrer besten
Spieler zu dem repräsentativen Kreikspiel Süd -
west - gcgen Saarkreis abgegeben hatte , bewiesen
auch beute wieder ihr hohes spielerisches Können
und waren ihrem Gegner in jeder Hinsicht eben -
bürtig . Sofort fand sich Phönix zusammen und
die Gäste waren oft gezwungen , ihr Heiligtum
verteidigen zu müssen . Auf und ab wogt der
Kamps und nach wiederholter gegenseitiger Ab -
wehr erzielt . 20 Minuten nach Spielbeginn , der
Ersatzmittelstürmer der Einheimischen durch ent -
schlossenen energischen Schuß den ersten Treffer ,
dem eine Viertelstunde später durch den Links -
außen ein zweites Tor folgte , während die Gäste
trotz mehrmaligem Drängen leer ausgingen , so
daß bei dem Stande von 3 : 0 Toren zugunsten
der Phönixmannschaft die Seiten gewechselt wur -
den .

Hat !» bisher Phönix durchweg etwas mehr vom
Spiel , so änderte sich dies in der zweiten Spiel -
Hälfte , die Mainzer drängten jetzt energisch , das
Tempo wird immer schärfer und nach viertelstün -
diger Spieldauer findet der Ball am herausge -
laufenen Torwächter vorbei den Weg ins Phö -
nixtor . Nur kurz « Zeit noch dauert die Ueber -
legenheit der Gäste , dann drängt Phönix wieder
und erzielt nach einiger Zeit , wieder durch den
Mittlstürmer , den dritten Treffer . Noch gibt
der Hessenmeister das Spiel nicht verloren , die
erregten Auruse ihrer Spieler bewiesen , daß sie
keine Niederlage nach Hause bringen wollen , doch
auch die Einheimischen sind voll auf der Höhe und
vereiteln jeden Erfolg des Gegners , bis dann
einige Minuten vor Schluß ein schneller Durch -
bruch des Rechtsinnenstürmers der Mainzer
diesen den zweiten Treffer bringt , so daß das in -
teressante , schön durchgeführte Spiel mit dem
knappen , aber verdienten Sieg von 3 : 2 Toren
zugunsten der Pbönirmaunschaft endete .

Diesem Spiel voraus ging ein solches zwischen
F .B . Ettlingen 1905 und einer kombinier¬
ten Phönixmannschaft , das 0 : 0 endete . K.

Weitere Privatspiele .
Karlsruhe : Slldftern — F .B . Grlinwinkel 8 : 1 .
©rfihiitaett : B .f .B . — T .V . 1860 Pforzhe-im 1 : 1 .
Mannheim : PKLnir — Pfalz LndwiaShafen 2 : 0.
Stuttgart : Ev .C . — .Ackers Wtirsburg 2 : 4.
Fürth : Sp .Bs . — Kickers Stntlaart 0 : 0 .
Nürnberg : KV . — Helvetia Bockenheim 8 : 1.
Griesheim : Alenv. — 3 .35. Kranknial 4 : 1.
Wiesbaden : Germ . — B S C. Göttin ««» 1 : 1.
Aschaffenbnrg : Vitt . — Sv .V« . 07 Mannheim 8 r4 .
Kreuznach : Sv .Pg . 07 — V .f .R . Kai !ei »lantcr ^ ^ : i .
Plauen : Sv .C. — 1. S C. Numb «rs 0 : S.

. Ligaspiele.
rnimt*,

©rOöltwn : » t tuKmhi — MB . JhrjJöTtih« 0-; <L.

©Ciirtt : T.0 .SW. Serroevta — Union Wt-SSHaufen S : 2.
Länderspiele .

• fffWK I¥te9tetttf <M«ab — Oftbollaa » l : L
Sab « * * : Unaorn — B«rllu 8 : 8.

Kreisauswahlspiele .
Zkcn- Nrchca : Saat — Südiveft 2 : 4 . Südwest führt

»och «in « Nierielsinud « mit 4 : v.
Mannheim : Odenwald — Pfalz 5 : 2.
Heilbronn : Württemberg — Nordmain ! : 1.
MllnSen : Südbaycrn — Nordüager « 4 : 4.
Mainz : Hefie « — Südmain L : 1.

Turnen ^ Sport ^ Sp - e ! .

Han ^batt .
F . C. Konkordia Karlsruhe —St. T. V . 16 1 : 3,

Halbzeit 1 : 2.
( Eigener Vericbt.s

Mit diesem Tressen , dem letzten und die Ent -
fcheidung bringenden , hat sich die Mannschaft öes
K . T . V . AG die Meisterschaft im Bezirk
M i 11 e l b a d e n endgültig gesichert . Der Sieg
wurde ihr keineswegs leicht gemacht , er muhte
hart erkämpft werden . Konkordia war ein tüch-
tiger und vor allem ein energischer Gegner , der
sich mit der Zeit eine ziemliche Fertigleit ange -
eignet hat , mitunter sehr gutes Zusammenspiel
zeigte und anfänglich durch seine wuchtigen An -
griffe überraschte . Schon in der ersten Minute
verschuldeten die Turner einen Elfmeterball , der
zum ersten Tor verwandelt wurde . Erst allmäh -
lich, nachdem die Turner ebenfalls durch einen
Elsweier den Ausgleich erzielt hatten , kam in
das anfänglich zerswhrene Spiel mehr System .
Nachdem die etwas flinkere Turnecmannschast
verschiedene Male die sehr tüchtige Konkordia -
Verteidigung durchbrochen und den Konkordia -
torwart mit scharfen Schüssen bombardiert hatte ,
mußte dieser den zweiten Treffer passieren las -
se» . Halbzeit 1 : 2. Nach Seitenwechsel war
die geübtere und trainierter « Mannschaft der
Turner im Vorteil , zudem der Gegner im

Tempo nachließ . K . T . V . 40 erzielte ein weite¬
res , >as dritte Tor , während die Kontovdiavor -
ftöhe meist schon an der nunmehr aus voller
Höh « stehenden Turnerverteidigung zerschellten ,
also zu keinem Erfolg führten , so daß das Spiel
mit dem Siege der Turner von 3 : 1 Toren «>n-
bete .

Karlsruher Fußballvereu »—Germania
Durlach . 7 : 1.

Die Karlsruher Mannschaft zeigt « schon in der
ersten Halbzeit ein gutes u . rasches Spiel , geqen
das der Gegner nur schwer aufkommen konnte .
Zwei von K . F . V . vor der Pause erzielten To¬
ren konnte Durlach nnr einen Treffer entgegen -
stellen . Nach Feldwechsel hatte K . F . B . durch
sein flüssiges , schnelles und sicheres Zuspiel das
Heft in den Händen . In dem Erzielen von fünf
weiteren Toren fand diese Ueberlegenheit sicht-
baren Ausdruck : Durlach konnte keinen weite -
ren Treffer erzielen . Das Spiel fand mit dem
Siege des Platzinhabers von 7 : 1 Toren seinen
Abschluß . Da die noch fälligen Handballspiele
keine wesentliche Verschiebung der Tabelle zur
Folge haben , bringen wir mit dem jetzigen
Stande dies« letzmals zum Abdruck . — g.

Stowt » der Handda ! - spiele Bezirk
Spiele Gew. Unent . Verl - Pkte . Tor «

K.T .B . 184k . . . 8 6 1 1 18 18 : 7
Kariöruiier S .V. 7 S - 2 1» 88 : »
Pbönix . Äleman . 7 4 1 2 9 19 : 18
Merm . Durlach » » 5 2 — 8 4 0 : 14
Concordia . . . « 1 — S 2 5 : 20
Hochschule . 4 — 1 8 1 2 : 18
Seminar »»> . . 2 — 1 1 1 3 : 4
SC Teuischnenr . 1 — — 1 — 1 : 2

♦ ' Anker Konkurrenz .
M .T .V . - K .T .V . 3 : 3. In der ersten Halb -

zeit war K .T .V . leicht überlegen , ohne aber
Tore machen zu können . Bei M .T .V . war die
Kombination schlechter , ii Sturm wurde zuviel
gefaustet . Ein Elser wurde von K .T .V . bei
einem Durchbruch des Gegners verschuldet und
gehalten . Nach Halbzeit wurde M .T .V . gefähr -
licher und erzielte durch Halbrechts ( Schultheis )
1 Tor , daS K .T .V . gleich nachher durch Elfmeter
ausglich . M .T .V . ging wieder durch Halblinks
lMöloth ) in Führung und erhöhte bald die
Torzahl auf 8. K .T .V . glich durch 2 Elfer
sebenfallS Steinmann ) aus . Bei M .T .V . ragte
die rechte Verteidigung hervor und Halbrechts ,
während K .T .V eine ausgeglichene flinke Mann -
fchaft stellt . Am Nachmittag konnte die 1 & »
Jugendmannschaft des M .T .B . . die Jugend -
Mannschaft des T .V . Beiertheim in ganz über -
legenem Spiel mit 8 zu 1 Toren schlagen . DaS
Spiel der 1b - Jugendmannschaft des M .T .B .
gegen die flinke und gewandte 1 d - Mannschaft
deS K.T .V . endete mit 7 , u 0 für K .T .B .

Stao > der Handballspiele im Karlsruher Turogau .
Tarncrniannfdiaften Wroout K.

' Vereint Drieie gew. unent . verl . Pkt «. Tore
Teutlchueureut T .G. 2 2 — — 4 5 : 2
K .T .V . 1 10 2 — 1 i 1 4 : 5
M .T .V. Karlsruhe 2 — 1 1 l 4 : 8

Gruvse B .
Mü Iburg T .V . 1 1 — — 2 0 : 1
Beiertheim T .V . 2 1 — i 2 8 : 7
Beiertheims « , u. Ta . 1 — — 1 0 1 : 2

J « asndm «MWssÄa>5te» A.
M .TV . >» 2 '

2 - - 4 18 : 1
Beiertheim T .V . 2 1 — 1 2 8 : 8
K.T .V . 1846 1a 2 — — 2 0 0 : 7

Gruvss B.
K .T .B . 1846 ld 2 2 — — 4 12 : 0
Tu Nach T .V. 1 — — 1 0 0 : 5
M .T . Ä - >b 1 — — 1 0 0 : 7

Die Meisterschaften im Handbakfpicl .
Als Meister im Bezirk Mittelbaden steht nun

nach seinem Sieg über Konkordia endgültig der
T . V . 1840 Karlsruhe fest. Er tritt am nächsten
Sonntag gegen den Meister von Unterbrden
zum Entscheidungsspiel um die badische Meister -
schast an . Am gleichen Tage beginnen die Kreis -
spiele um die Meisterschaft von Süddentsch ' and .
Es treffen sich in Würzburg Frankfurt und
Nordbayern und in Stuttgart Württemberg und
Südbayern . Baden ist spielfrei . Das Endspiel
findet am 3. April in Karlsruhe statt . Mitte
April beginnen die Spiele um die deutsche Met -
sterschast , falls bis dahin die Meister der Landes -
verband « feststechen.

Hockey.
Hock« ,Wettspiel . V . f. R . Mannheim —A . H .

C . Karlsruhe 3 : 1 . Durch das Spiel von V . f.
81 . Mannheim , dessen Elf zu den besten Mann -
schasten Süddeutschlands zäÄlt , gegen den A. H .
l5 . Karlsruhe bekam das Karlsruher Publikum ,
das sich diesmal in etwas größerer Zahl einge -

WegWL ! ^ ? für öen Verkehr mit öen vereinen

üiöiuwtaemn
Ucbnnasabcnde in der Zentral -
lurnhaile , Vivmarltirr . 12 : Mau »
taiS u « !>T' onnerSlais von 8 —10
Ith-' ; Mittwoch , alte Herren . vo .>
'/a'J1—'/-jl '. -iurniotclc , i ^ oiiiiet '
ri .Mf intö ISiutcr vort . 1. ^ or »
flat ' ö : Jol . Baumann . S -at»
rechner . Baumeisterstr . 6. 1. Älock .

AllZkLöel Ullstein 1845

(K.T . Si . 1848) c . V . Hockcy ^. !>ech .
ier ». ^ tnaer -Abteilunnen . Turn -

u. « pielaelcgen >>eil f. Erwachsene
». Kinder ße .öcrXci ©efröl'.\ l>i $.Turn - u . SvielvlaL . i . Voiit ^ nd :
viech » .- !>! at Paul Schmidt , Sur -
laäier Allee 26.

ZLMvMig VeiMM . e. V.
^ okal : Löwen . Tel . 28L .!. iv ? ich. -Stelle : M . Piiilivv . Breitestr . 73 .

SüBöaSlüüJ Sianüala , e. B .
«Ligener Lporevlolz a » der Dur -
la <!ier Allee. fS « rlftfftftrcc : Ö.
I»ö » . RSvvurrerstrabe 17 .

IMM -MM © füaiöiafel k
•ofai : Gaith . z. Htrfch . « riefe in

^ ereinsanaelea . a .HerrnÄ .Seiler .Gränw .. Gerberstr .. Wettspiele an
Herrn E . Pfeiffer (Krünivinkei .

MMMZSiÄliiSSW
Vofal : . ©olScucr « £>Icr *. Karl -
kriedrichitrafte 12. Teleoliou 25^6 .

S . - I . SJillMtii . e . B .
' W

'

amim .
vlav . .
abend ?. Telekou 424S.

fuuden hatte , endlich wieder einmal ei« Hochwev-
tiges Hockeyspiel zu sehen . Die Mannhei «, » r
zeigten — zumal in Verteidigung und LSus « »-
reihe — ein gediegenes taktisches und tech»»tsch
ganz hervorragendes Können , dem die KarkK -
ruher Mannschaft mit wenigen Ausnahmen irrM
gewachsen war . Dafür ersetzten die Einheimi -
schen, was ihn «« an Stocktechntt abging , durch
Eifer , Willen und Ausdauer . Unö tatsächlich
gelang es den Karlsruhern , das Spiel stets pfT?»
zu halten . Von der Mannschaft der Gäfte g « -
fielen vor allem der r«cht « Verteidiger KrebS
und die Läuferreche Heitzler — Mödlich -
Bau m a n n . von d«uen der Mittelläufer bei

allerdings staunenswertem technischem Können
den Ball zn lange hielt . Der Sturm fanS sich
nicht zusammen , zumal Rechtsaußen ein Ber -
sager war . Bei Karlsruhe , dos für zwei fek»«r
besten Spieler hatte Ersatz einstellen müssen , war
LotS in der Verteidigung ausgezeichnet , die
Läuferreihe Bredig — FuchS — Hertz arbci -
tete aufopfernd und erfolgreich . Di « Schwäche
lag auch hier im Sturm , wo im Schußkreit
der Nachdruck fehlte . Bor allem ließ der sonst s»
schußsichere Halblinke v . B o l i n mehrere seHr
günstige Gelegenheiten aus . sZu viel Back-
handl ! ) Kümpers sNechtsaußen ) , der Beste im
Sturm . Der Torwart (Dr . Jasper ) hielt so
ziemlich was zu holten war . Spielverlaus :
Mannheim findet sich zuerst , drängt stark und cr -
zielt gleich zu Beginn nach Gedränge das erste
Tor , dem bald darauf bei einem Eckball durch
Mißverständnis zwischen Verteidigung und .Tor -
wart ein »weites sogt . Wenige Minuten darauf
schießt Mannheims Linksaußen aus Vorlage deS
rechten FlügelS scharf übers Tor . Nun findet
sich auch Karlsruhe und vermag das Spiel durch -
aus offen zu gestalten , und erzielt 10 Minuten
vor Halbzeit nach schöner Kombination durch den
Halbrechten Müller ein Tor . Mit 2 : 1 für
Mannheim geht es in die Pause . Nachher ist da ?
Spiel durchaus offen . Beide Parteien haben
m^ rere Chancen , die entweder ausgelassen öde*-
von den Torwächtern vereitelt werden . Ei £
10 Minuten vor Schluß kann Mannheim das TA*
fultat auf 3 : 1 stellen , wobei es bis zum Schluß
bleibt . In den letzten Minuten hat der KarlZ -
ruHer Sturm , von der Läuferreihe kräftig nnter -
stützt , noch zwei gute Gelegenheiten , vermag sie
aber nicht auszunutzen . Die Zuschauer kamen
voll und ganz auf ihre Kosten . F .

Rugby .
Sbnttpart : © .*» . « 5Rn6«wfcIK * ot 5-etoettxrs 8 : 0.

Rudern.
Betet vheinNud Alemannia ist das Vortraiiua

in vollem Gange . Da « günstige Wetter hat eine
rühzeitige Aufnahme der abendlichen Fahrten ae -
tattet . Die körperliche LeistuagÄsSyigkeit haben jirt,
>ie Ruderer durch regelmäßiges Schwimmen und

Turnen über den Winter erhalten . Die Ruder -
technik wurde verbessert durch Übungen auf der
neu beschafften Rndermaschine (System Herr -Mann -
heim , die das Beste darstellt , was oisher auf diesem
Gebiete hergestellt wurde ) und sonntägliche Wasser -
fahrten . Der vorjährige gute Achter wird , roit
zwei Jungmannen ergänzt , wieder herauskoniM « : .
Je ein Senior und ein Jungmanne üben im Einer
und werden zusammen den Doppelzweier besetzen.
Sie sind schon allabendlich auf Wasser und geben
den übrigen Mannschaften ein glänzendes Beispiel
sportlichen Geistes . Zwei Jungmannvierer , zwei
Schüler - und ein Jugendvierer haben ebenfalls die
regelmäßigen Übungen aufgenommen . Die Leitung
des Trainings , liegt in den altbewährten Händen .
Im Rudersport ist bekanntlich nur durch sorgsamste
Ausbildung , gewissenhaftestes Training und Mibe «
dingteste Hingabe an die Sache etwas zu erreichen .
Rennruderer und Trainingsleitung der Alemannia
sind entschlossen , ihren Farben in oen Wettkämpfen
des Sommers ein günstiges Abschneiden zu sichern .
Nachdem durch Herstellung des Bootshauses am
Rheinhafen zum ersten Mal wieder seit Kriegsende
ein ungestörtes Training stattfinden kann , bleibt
zu erwarten , daß dieser Wille sich verwirklicht . Am
9 . April wird die Alemannia einen Aufklärung ?-
Vortrag mit Lichtbildern über den Rudersport ver -
anstalten .

Was der nschfte Sonnlag bringt.
Der kommende Sonntag bringt im Fußball --

fport die dritte Pokalrunde . ES treffen sich
im Gau Mittelbaden , Abteilung A ; B . f . B . Gag -
genau —F . B . Beiertheim , Germania Brötzingen
—Phönix Karlsruhe . Frankonia Karlsruhe —
Konkordia Karlsruhe . Abteilung B : F . V . Knie¬
lingen —F . V . Bretten , B . S . E . Pforzheim —
V . f. N . Pforzheim , K . F . V .—Germania Dur -
lach.

In , Kreisspiel um die süddeutsche
M e i st e r s ch a s t empfängt in der Südgruppe

der 1. F . C . Pforzheim den F . C . Wacker M !>
chen und in der Nordgruppe spielen 1 . F . E .
Nürnberg und Eintracht Frankfurt in Nürnberg .

Auch im Handballspiel beginnen die
Kreisspiele . Es finden folgende Spiele
statt , in Würzburg : Frankfurt —Nordbayern ?
in Stuttgart : Württemberg —Südbayern .

Der badische Meister , der am gleichen Tage
durch ein Spiel Mittelbaden —Unterbaden ermit »
telt wird , ist spi« lsrei .

Die Handballrunde der Turnver -
eine nn Gau Karlsruhe bringt folgende
Spiele : T . V . Teutschneureut —T . V . 1840, T . B .
Mühlburg —T . u . S B . Beiertheim . Jugend :
M . T . V . Ib —T . B . Durlach , T . V . Beierchelm —
M . T . V . I ».

In Konstanz hÄt der dortige T . B . ew
Schonturnen ab.
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Fundlawen bctr .

Im Monat iVebriwr Ittel . wurden folgende
® eaenftnttic cutf dem Fundbüro nbaclicsctt :

1 silberner 3! itiu . l Sclottccfter , 1 goldene
Svrateuu jt in Lederarmband . 1 Nitigchen , 1 Kr >u »,
.fTtlieiiiict . 1 Brosche mit ' Bild l Etierina , t Üliw
Salto , I HundlSviver ), t zweirädriger Handwagen ,
1 Taschenmesser , I Ä? agenradci >en etwa Nl cm Ditrch -
messer , ~2 Ok >schisfchen, 1 Damengürtel , 1 Hund
<Ptnicherl . 1 » abrscheinlieft , 1 Saudläschchen mit
Inhalt , l Hund iIagdhundi , 1 Biille , l Wolfshund .
? lLolfssvider , 1 acftrcif . c »tnaücinnüfee , -j einzelne
Iwdcrliaudschufte , 1 !̂w der . 1 Kraaen mit ^ or -
emd . 1 schwarieSKovnuch , l Tvazieritock , 1 Zwicker

Kutterai . I graue » Wollliaudschu ). 1 Buch
auenberussfragel . I Eimer . I >puiid «Fori .
zlargrüneDamenliandschube . l NkatrosenjLMeii ,
l̂ ar graue Handschich .', 1 Stück schwarz - und

liierter neuer Stoff , verschiedene Bild ?r ,
iriazeui mit Wolle und Ebgaliel , l weiber

enpelstrazen , > Handtasche mit Taschentuch ,
»rauner Herreniiandschuh , i grauweiher Haken -

ve ẑtragen , 1 tlcioes Äliekserchen. 1 giüuer Herren -
brauner Stoffbeutel , 1 Bro che bezw . Nadelmit

Stein . Schlüsselbunde und SÄluisel . Gelobcutei
mir und ohne Inhal :, Bargeld , ; 5 ® I., Ä>Wik ,
Sffiif ., 2 ® if .. 1 ileineS , schwarzes Mnovchen mit
U SMf . 20 Mk .. 5 Uli f., 2 Mk . 1 low e mehrere
im Warenhanv Tieti ausgeiundene tz»egen !lände .

Die Gegenstände tonnen von den Eigentümern
oder sonstigen Empfangsberechtigten in Limmer Ii

recht-
. . .. . Kuno -

gegeustand nach Jahresfrisr aus den Finder , vezw .
die Dtadtgemeinde über .

Kartsru >e , den 4 . Mär , 1S21.
Liad . Äc » 5r»sav , «. — Po ! '»eidirett,o » .

Äetanntniachuun .
Die Lieferung von Sletsci , für die hiesigen ?imts -

gesängnisse sowie die Abgabe deö » piUio tü sollen
für die .'Seit vom 1. Avrit 1321 bis 31. März 1« 22
im Anaebotsveriahren vergeben werden .

Angebote sind bis zum 21. Piärz lü21 . mittags
IS Uhr , beim i'imtSgesänguis Ii titer , Keueroach -
sitöfjc 4. verschlossen — unter entsprechender Aus -
fchrjft — einzureichen .

Die ffirüifiiuua der Angebote erfolgt am 21 . März
1S21 . mittags 12 >>4 Uhr , im AmiSgeiängniS lt. tvo-
fetblt auch die Lieferungsbedingungen eingefeben
werden können . Die ZnichiagSfr -ft beträgt H Xaae .
Für die Bewerbung und Verdingung find die Be¬
stimmungen der Verordnung vom g. Jaguar 1^07
belr . das ^ erdinguiigsweien lGef .u .B .O .Bl . S . 4)
mabaebend .

Karlsruhe , den 12 . Wiärz 1321.
AmtSaerictit . Gcfiinai,isvor >ta » d.

OeffenMche Versteigerung .
V̂lontan , den 14 . März 1D21 . nachmittags

3 U !»r, werde ich in Karisruiie . beim Büro Nieten
am Rheinhafen <Werftftras ;e >. gegen bare Zahlung
im Auftrage öffentlich versteigern :

eine » WagaonStumvenbretter geeignet
z« Schalbrettern . Einfriedigungen u. dergl .

Voraussichtlich bestimmt
Karlsruhe , den 10 . März lt »21 .

Huber , Gerichtsvollzieher .

GewsrKscliaBsbimd

der Angestellten .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Monafs-Versammluno
| >a. Mittwoch , 16 . März , abds - T '/jUhr
im Restaurant„Goldener Adler "

, Karl-
Friedrichstr. Erscheinen Ehrensache .

Der Vorstand .

f olzverkauf .
Die im hiesigen Gemeindewalde gefällte" Nutzhölzer , nämlich :

Klasse

I * 1 II IU IV V
j edm cbm cbm cbm cbm cbm

Baken Stammlzol ; . . . . j — — — — — 94 — >5 —
Eichen-Stammholz . . . . — — — — 1 00 — 55 — 78 — 50
Esch?n-Stammholz . . . . — — — — — 34 — — — — —
Ifsen -Stammhol .̂ . . . . — — — — — 24 — — — —
Roterlen -Stanimholz . . . — — — — — — — 15 — — —
Rüstern - L tam !n .,'vlz . . . — — — — 10 33 2 59 — —
^ a icn Pappel -Stammbolz . — — 87 32 27 91 1 23 — —
Silberpappel - Stammholz . . — — 4 57 — 67 — 34 — — — —
Kanad . Pappel - Stammholz . — — — — — 38 — — — — —
Wildpappel -Stammholz . . 18 15 17 88 21 02 — 53 — — — —
Weiden-^>tammhol̂ . . . . 1 04 9 00 29 13 9 38 V-
Wüdobst-Stammholz . . . — — — — — — — 23 — — — —
toinmcn tremancig zum Mtraufe . vcayercs dura, das umerseitiiue Bürger-
meisteramt . Angebote aus die e .inelnen Hölzergatlungen sind getrennt nach
Klassen m >t der Ausschritt ,, lngebol auf Hol "̂ versehen bis län stens Samö
tar,, den SV . März tvSl , nachmittags 1 Uhr , bei dein unterfeiligten
Bürgerineistcramte einzureichen .

Käufer haben die festgesetzten Hutgebühren an den Sch 'aghüter zu cnttichten
Bedlngnngsw : fe Angebote weide» nicht beiücksichttgt.

Leimersheim , den 10. März 19. 1 .
Bür .̂ermcist ramt :

Emmerling .

Gretel Karlsruher

Robert Weill
catid . med. denL

Verlobte
Amalienstr. 44 März 1921 Helmholtzstr. S.

Zu Hause : 19. and 20 . März.

Badisches Landestheater .
Montag :, den 14. Marz , i bis ge ^ en 10 Uhr . 17. —

Wo IL -
J 7

Uhne Der Evangelimann .
«WBfcfWiSSk4» pa*ftk fachm,or Probt° Gemüse«orten,Ü etil ® Ii j : ™, Ludwig Allinper

Xarj »tfi/i ?3ho ! ms |* 53 . Fernspr . 914

»rten, | |
nper |

N « « « D
am hiesigen Platze zu kaujen , evtl . Betelli «

gunq gemcht . Angebote unter Nr . 5041
ins Tagblattbiir ' erbeten .

AULA
Saifen . , Seiienpu . wer

Büeichsoda

in altbewährter Friedensqualitüt

sind wlsd ® r da .

Rothenburyer . eifon- u Oelfa . rU
• Schmieg & Scheib , G. m b . H. , Nürnberg.

Damsn urteilen

über Raca - Korsetta

„etwas Besseres gibt es nicht , ich möchte
Die mehr etwas anderes tragen .**

Lassen Sie sich davon leiten . Es gibt
schöne gute Figur , schützt dabei aber
Ihre Gesundheit .

Reformhaus Neubert, Kaiserstr.118.

Färberei D . LASCH
Karlsruhe — Telephon 1953

empfiehlt sich im Färben von Herren - und Damen¬
kleidern , neuen Statten , Möbelstoffen , Vorhängen , Tep¬
pichen , Handschuhen , Federn in jeder Farbe und nach

Muater

Chemische Reinigung
für Herren - und Damenkleider von den einfachsten bis
zu den feinsten Gegenständen , Vorhänge , Decken , Boden -
teppiche , Handschuhe , Federn werden in fachgemäßer

Weise gereinigt

Neuwascherei
für Kragen , Manschetten und Hemden in unübertroffener

Ausführung

Läden in allen Stadtteilen
Auswärtige Aufträge werden prompt erledigt
Mäßige Preise Tadellose Bedienung

Oppen Zahnschmerzen

„ Biasscolin
"

in die Ohren »at - ofort ge¬
holfen Viele notariell begl .
Zeugnis *e aus allen Kreisen

zur Vert 'ünu
In allen Apotheken , Drogerien und besseren

Pari 'ümerien zu haben

MM

Laden
mit Nebenraum oder
Keller sofort zu miete »
qeiucht . Vermittler er -
i>äü ante Heloimung . An -
ncfioie unter Sir . S()8P
ins Taqvlalidüro erb .

W « KM «
Kesucht nus sofort ein

!>ravco . sUi &w >>
Miwchen.

Etttinacrstraste 37 H.

»Kaufminnad . Techniker
für slieiie u. lauun . Lei¬
tung , ev . atö Tcithaber
mit 2 ;!0 Mille fötrtuwe
von Baumeister ttr. ÄaS .
Coenatiö z,vecls Aus -
beutnn » einerErfi ! duni
<!viassenar . ik .' >> aiöb îid
icsumt . A >i >i. u . Nr .
ins Tanblattbüro eroet .

Schlafzimmer ,
richiunn

hell ,
Kllckcnci

'
nriÄtünn mit

Herd und , wei Kleider -
schränke zu vevkausen :

Bism arckstr. 57 II I.
Guie »b- e »m « Uc m.

Nolt it . kait neues Fa ir -
rao verkauf. ?luzufeh.
v . nachm . 4 Ubr ab Sulla -
(trabe 54. :t. St .

Gebrauckte gut erbalt .
Zimmer - u . Glastüren .
D '̂vpeUiiren , Neuster -
laden , Lamberieu . ein
Äialscrstci » 7Ü/U0. ein
Zieraestell für Veranden
od . Saal v""end . ?in -
zuseben in der Schreine -
rei ffnchs Karl - Wil -
heimstrake 66 b beim
ft-rieMiot .

Eisen -
süsser

persch . Gröfzen , sast neu ,
s. ^.cl . Benzin . ? vrit , c .billig abzuaebeii
ssMn .'iähringer -
CUIf | lll, _ ftrane 8.

Neues blaues Knstüm
zu verkaufen : Waid -
>Ira s>e^ 7üt b. ,_ 2 ._ et

nrucKarjeltenjeder Art liefert in tadelloser Ausführung
C . F . Mülle . sehe Hofbuchhandlung
m . b. H . , Karlsruhe , Riiterstr .tße 1 .

Gut cinaesiibrte anae -
sebene VersickerunnSae -
seüschast sucht Für tl>r
umsanareiches Inkasso s.
Karlsrube u . Umgebuna
bestens bekannte Per -
sllnlichkeit . die auch in
der Lage ist für Neu -
»uaana zu sorgen . Ne -
den festem Zuschuß wird
angemessene Inkaisnvro -
Vision bezablt. Kau «
tionsstelluna erwünscht .
Gefl . Angcb . unter Nr .
SV5S inS T agblatt büro .

MWliWW
Junger Beamter sucht

sofort schriftlichen Ne -
benerwerb . gleich welch.
Art . Angev . unt . Nr .
5040 ins Taablattbiiro .

MIMMÄlMM

Wott iHündini , ein Jalir
alt . Gegen gute B >lobn .
abz ugeben ^ « rv .' nktr. II .

>»er »a .i,en ein inuger
Ui -miti Äch . M

"'
am Halsband . Abzuaeben
Wrentiirave 5. 8. Stock .
Bor Äntani w . gewarnt

WM
Sdsohmadierei

ju verkaufen . Näheres
im Tagblattbüro .

Sufsei 250 M . .
Stel >o « ! t,einig . ^ tiik»le .
eif . Ainberitctt sowie

Meetuaaeu
billig zu vcrkauieu .

il'ingtt r . : t), BiOHdelbersgr.

! Äell !lWier .
tadelloses Instrument ,
billig zu verkaufen . Zu
erfragen Luisenftr . 57
oder Eg ^enltein S » uvt -
straiie 74. _

Einige gebrauchte
Piani « os

vreisw , u verk . od . zu
verm . Klvbdl . Schellcr .
Rudolsstrake tili .

G .M sZOUeg 'I
zu oerkauien . Borm . lt
biS >:>U >r. Wettenostr . tZ
8. Ctocl .

Staunend billig
Htm «- u . ante r Her
gevr . u . neue zu oerlal . 1.
Äitbelmstr . 35 , Ladeu .

U vcrk . Kaiierallee St I.
^ einflasdjen

5U uetf . Angebot .' unter
Nr . 5t )87 ins T ng ipttb .

Wegen Todessall

zu verkaufen : K .
landen , Taubenstr .

ar -
46.

k . 6. B.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute 780 uh r abends

Vollversammlung
im Vcrhandslokii

„ Löwen rächen "

, . u tau « i, ges . : Bett .
Acdeibettcu . schrank -
Diwan , £ i Fcö. Slüble ,
Nälimaschine . Nu : d - oder
Schwingichtff . Anaeb u -
Nr . 5 >84 i . l aa l̂gttviiro .

H .» od . Damenrad ni .
oder obne l^ nmmi zu
kaufen gesucht . Angev -
unter Nr . 5001 ins
Tagbl attbür o etlietan .

Sandwurf
ca . l,50,l , O m gro », 10 •' 10
Maschen , f. ttica geeignet ,
zu kauten gesucht . Anae >>.
it. Ätr. 5U78 ii .a iiigbUtt »
büro erbeten .

Ulm ü Mel ! e
um UmiOiuten von

iomenfjiten .
Allerbeue Au . ftitirg . |
2 imtl . P » I>a » tliel .
Gelchmackv . © orniet . [

MäSiae Preise l

Latzma . iN .
Katter itrake XA~> III |

mini'w«4m -1
/

Gejcßäfts * Verl ?gung .
Slb 1. MpriCer. befindet siefi mein

Grabdenkmal = Gefchäfi
{JCarf * fyJilßelmflraße 90 .

am Gndpunlci der Straßenbahn

Carl Weßermann .

Todes -Anzeige.
Nach schwerem , mit Geduld erttagenem Leiden ,

versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , winde
auch unser Vater

Anton Bundschuh
in die himmlische Heimat abgerufen .

Frida Bundschuh .
Otto Bundschuh u . Frau , « eb. Jäck .

Die Beerdig
aus am Mittwocl

gung findet von der Friedhofkapelle
:h, ikn 16. März, 2. 30 nach .nittags statt

Trauerhaus Lessingstraße 8.

Ciebc , Diplomatie und

ßolzbäufer .

Eine Balkanphantasie von einst
von

Elisabeth von Heyking .
«?o?? rislit ISIS by Cotta Nachfolger in Stuttgart

und Berlin .

S4 > lNacbdruck verboten.!

„Und es scheinen gar keine anderen Menschen
hier heraufzukommen ?" sagte Aiel , sich um -
schauend .

„ Nein, " antwortete Liane , „die ziehen wohl
aNe die Stadtpromenade unten vor . Der einzige ,
der mir hier manchmal begegnet , ist der Fürst ."

„ So ?" frug A .rel aufhorchend . „Hans Hadu -
brand geht hier spazieren ?"

„Er wird wohl auch die Sehnsucht empfinden ,
da man doch eigentlich immer einsam ist , dafür
wenigstens bisweilen auch allein sein zu dürfen ."

Von der weiten Ebene her kam ein schwacher
Lufthauch gezogen . Als hätte er das grelle
Nachmittagslichi : fortgeweht , so vertieften sich
die Farben der Landschaft , und Liane fuhr
träumerisch fort : „Jedesmal , wenn ich von den
Menschen viel gesehen habe , ist es mir ein dop -
peltes Bedürfnis , der Natur möglichst nahe zu
kommen . Ich möchte mich dann wie Aniäos
auf die Erde werfen , nicht um Kräfte zu sammeln ,
sondern um zu hören , was sie mir zu sagen hat ,
die keinen je zurückweist und die einen Jeden
schließlich aufnimmt und all seine unerfüllte
Sehnsucht zur Ruhe bringen wird ."

^. Aber wo hört eigentlich das auf , was wir
Natur nennen , und wo beginnt das Menschliche ?"
sagte Steel. „Es ist doch im Grunde ein und das -
selbe, denn all die Vienschenatome » die scheiubar

vergehen , werden ja doch immer wieder von der
Natur aufgenommen ."

„ Da hast du R ' cht, " sagte Liane , „und auch
auf seelischem Gebiet ist mir oft, als sei die ganze
Welt erfüllt vom Wesen derer , die vor uns ge-
wcsen sind . Bist . u jemals auf einem Landweg
gegangen , nachdem eine Schafherde hindurch -
getrieben worden ist ? Da wirst du an den Zwei -
gen und Stacheln der Hecken längs des Weges
kleine Flöckchen Wolle hängen sehen . So lassen
vielleicht auch die Menschen überall , wo sie ge»
wesen , ein bihchen von sich zurück, und da gibt es
manche Punkte der Erde , wo viele vieles von sich
zurückiichen und wo es ist , als flüsterten noch in
der Luft tausend Stimmen und erzählten von
alledem , was im Laufe der Z iten die Menschen
gerade hier clicbt und gedacht und gelitten
haben ."

Are ! nickte , und über sein Gesicht huschte es
wie erinnerungsreiches Lächeln . „An manchen
Stellen von Paris, " sagte er , „habe ich diese
Empfindung fehl deutlich gehabt .

"

„Mir, " sagte Liane , die hinausstarrte in die
bläuliche Ferne , „ ist der Markusplcitz m Venedig
stets als solch ein Punkt der Erde erschienen ; da
glaubt man an stillen Abenden Tausend ' von
Herzen schlagen zu hören , für die doch längst die
Ruhe ^ gekommen ist . Aber auch an Orten , wo
die Stimmen der Geschichte und Kunst und
Nomantik nicht so stark mitsprechen , in einfachen
alten Landhäusern , ja sogar in großstädtischen
Mietskasernen , st es mir manchmal gewesen ,
als hätten , die vor uns gingen , ein bischen von
sich selbst zurückg . lassen — etwas Ungreifbares
und doch Fühlbares , da . uns beim Betreten
mancher Orte froh entgegenweht und sich in
anderen bedrückend auf uns legt ."

Die dem Sonnen ntergang orangeh nden
warmen Töne erfüllten den ganzen Himnrl . " t
.hren Lichte »»vi » U& tn pch wiv «V .r

die weite Ebene . Das schlängelnde Band der
Flüsse schimmerte jetzt wie eine Kette von
Topasen .

„ Und empfindest du auch hier oben solch eine
Nähe der Vergangenheit ? ' frug Axel . -

„Ja, " antworte ^ Liane , „gerade hier habe ich
oft die Empfindung gehabt , als wollten mir die
Felsen und die alten Äiauern und drunten die
Flüjse von dem er ählen , was an ihnen von früh ^r
her haften geblieben ist ."

„Und wa haben dir denn deine F -u ^freunde
erzählt ?" frug er .

„Eine kleine Geschichte von einer großen Sehn -
sucht," antwortete sie lächelnd .

Da bat er : „Erzähl ' ie mir wieder , denn ich
bin nun einmal kein Dichter und bedarf einer
menschlichen Dolmetscherin , um die Sprache der
Dinge zu verstehen ."

Als ob sie ungern scheide, sank die Sonne
mählich zur Ebene herab . In das Gold der Luft
begann sich Rot zu mischen . Liane hatte sich auf
die niedere Brüstung am äußersten Felsenvor -
sprung gesetzt . Von ihrem weißen Schleier um -
flössen, beugte sie sich ein wenig vor , als lausche
sie wirklich leisen Stimmen , die aus den Fluten
in der Tiefe zu ihr aufstiegen . Eine Märchen -
erzählerin aus fernem östlichen Lande dünkte sie
Are ! . Lichtumgeben Hub ie in der Aoendstille
zu sprechen an :

„Am Bosporus lebte vor vielen Jahren die
schöne Sulihah . Sie wohnte in einem weißen
Landhaus inmitten eines großen Gartens , der
ihrem Mann , dem griesgrämigen Ali , gehörte .
Unmittelbar neben diesem Garten lag ein anderer
ganz gleicher Garten , in dem ebenfalls ein weißes
Landhau stand , und Sulihah wünschte oft , s
wäre ihr Schicksal gewesen , statt ijt dem einen
in diesem anderen Landhaus zu leben , denn das
gehörte dem schönen jungen Hassan . Beim

» ». uoi Süßen Wassern hatte

er si ,uerst erblickt, und c.ann wußte er es ein-
zurichten , daß er sie in ihrem Garten sah, ob auch
die Mauer zwischen ihnen noch s >̂ hoch war . Und
in einer Nacht entstand eine kleine Bresche iu der
Mmer , gerade dort , wo dichtes Buschwerk stand
und niemand sie bemerkte . Sie war nur eng,
aber Hassan und Sulihah waren ja eide
und gesehnt idig . Es dauerte eine ganze Weile »

aß sie so zusammenkamen , Sulihah , die Frau
des alten Ali , der keiner Frau bedurfte , und
Hassan , der junge , d r sie umso mehr liebte -
Niemand wußte davon , oder viel . icht wollte es
nur niemand jehen , denn keiner mochte den alte"
Ali , und jeder war Hassan guc . Wenn sich d>e
beiden genug tu die jchwarzen AUgen geblickt » \ °
chauten sie hinaus auf den blauen Bosporus ,

und wenn sie sich enug auf die roten Lippe ^
geküßt , so pflückten sie sich purpurne Granaten -
Und | ie dachten , daß das nie enden würde . ^
Eines Tazes aber ward Ali zum Pascha ü ncr
fernen Stadt ernannt . — S -uihah wüßt 0 af
nicht - von dieser Stadt , sie wußte nur , daß
Hassan » erlassen müsse, und sie fühlte , wie
m Herz darüber brach . — Am Abend vor ihre
Abreise waren sie zum letzten Mal zusammen -

Immer wieder sanken sie sich in die Arme , un
er seufzte : . Sulihah , meine Rose , ich kann dial
nicht ^on mir ziehen lassen ! ' Und sie weinte -

.Hassan , meine Nachtigall , wie soll ch ohne dw
leben I ' In die trä ienreichen schwarzen Äuge >

schauten | ie [ ich , und dann blickten sie , wie
frohen Ta ~en , hinaus auf den blauen Bosporus -

Vom Schwarzen Meere blies der Wind und tr lC
das Wasser in leicht gekräuselten Wellen vor
her . Eine groß ? Sehnsucht , die wie eine ^
versicht war , erfaßte da Sulihah , und sie
.Hassan , ich fühle es , ganz sicher kehre ich bfl '

zu dir zurück ! ' — Er aber antwortete : . Sul ' h^
'

wer kehrte je zurück, wie er gegangen ? Das ' I
Schicksal . '

/ *ortWti "o tt»« ■■*
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